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Pforzheimer

Wöchentliche Nachrichten .
r^ro . z6. Mittwochs den 8 **" September 1322.

Bekanntmachungen Herrschaft Öttweiker, und die HerrschaftLahr^ M in der Ortenau ) ; derlleberrest des KurFür -"
sSclmlvettllcjmSauoi ^ n .^ l .) Des (u Rind- stettthums Mainz auf der rechten Seite deSA _ .r . i . . . - ft CHü a mAh ,v*>ä j . . j / : ^c>e_ t, - v ex ^ » irr» «

fingen verstorbenen alt Lorenz Bkandners , MainS (mitAusnahmed .OAmtsAschctffenburg )
Montags den iz . Sevt . d . I > vor dev ober - u der Ueberrest zwischendem Main , demDarm -
amtlichen Com Mission zu BretteNf sodann städtischen uttd der Grafschaft Erbach ; § aub
werden 2-) Dienstags den 14 . Sept . und die und der übrige Theil des eigentlichenKurFük -
darauf folgenden Tage zeischiedtne Galante stenthumS Kolln , (mit Ausnahme der Graft -
rieWaaren des zu Bühl verstöibenen Kramers stgaft Altwied ) , die Klöster Seligenstadt und
Joh . Martin Lorenzi von DoNgo aus dem Bleidenstadt , die Grafschaft SaynAltenkir «
Mailandischen öffentlich gegen baarc Be - ah chen nachdem Tode des MarkGrafen von AnS -
lung versteigert werden . Auch sollen d eje hach , die Fleckes Soden und Sulzbach .
nigen , so an gedachten Lorenzi etwas rechtma b) Nassau Weilburg , (für den dritten Theft
siges zu fordern haben , es innerhalb 4 . Wo

, von Saariverden und die Herrschaft Kirch -
chen bei der fürstlichen AmtsSareiberei hri „, Pvlanden ) ; die Reste des KurJürsten -
Dühl gehörig eingeben , diejenigen aber so n>umS Trier , nebst den Abteien Arnstein unV
demselben schuldig, sind in nemlicher Zeit ih Marienstatk .
re Schuld berichtigen . Publicirt bei OAmt 0) Nassau Dillenburg , ( Oram '

en) (zur Ent «
Pforzheim den 6 Sept . 1802 . schadigung für dieStalthalterschafkund di ^ Do -

(Anfrige . ^ Auf die von Herrn Hofrath mainen IN Holland u . Belgien ) ; dieBisthümer
und Profeßor Wucherer ju Karlsruhe auf F „ ! va und Corvey , die Reichsstadt Dortmund ,
denOctober herauskommenden 2 taufend sy - die in diesen Gebiete » gelegenen Abteien u. Ka .
stcmaiisch zweckmäßig geordneten äritj >tmtifd :f pjtel , unter dem Beding , den bestehenden und
Aufgaben , berechnet zur Erleichterung und vordem von Frankreich anerkannten Ansprü -
Beföiderung des dlnterrichke in der aukuben - cho „ auf einige ErbJolge , die im Laufe keS
den Rechenkunst , vorzüglich füiDatensSchu - loggen Jahrhunderts zum Majorat von Bas¬
ler ; nimmt Unterschrnebener Subscription an . saüDillenburg gehörten , ein Genüge zu lei -

C . ? Euchele . ste„ ; die Abtei Weingarten , und die Abteien
swagen - » ns Pferdgeschirr ftil/j Es ist Kappel in der Grafschaft Lippe , Kappelberg

ein noch ganz d - auchbarer Wagen nebst Ket- jm Münsterischen , und Dierkirchen .
len und Geschirr zu 3 Pferden zu verkaufen . Dem Herzogs von Wirtemberg , ( für das
Liebbaber können bei Schmidt Kunzler das Fürstentum Mömpelgard und seine Besttzun -
Ir * "

. . . ' *. #%X 1 ' x f V • •
cn im Elsaß und der FrancheComt «) t dieWeitere erfragen .

Entschädigung - Sache .

1
Probstri Etwangen , die Abtei Zwiefalten ,
die Reichsstädte : Weil , Reutlingen , Eßlingen ,
Rvthweik , GienqeN , Aalen, . (-Schwäbisch )( Beschluß des ^ ndemnitatsplancs .)

Den Fürsten v . Nassau : » emlich a) Nassau - Hall , Gmund , utid Heilbromr
'
.

' ' **"

Usingen ^ ( für das Fürstenkhum Caardr -wk/ fD ' e Probstei Elwangen schönk von Traf ,
die 2 Dritte ! der Grafschaft Saa,werden , » 1« teur ( in seiner

'
kl. Schrifk : der t/Reichsstande



X
Verlust , i/yy ) auf y QusdrafMeilen , sjcoo
Menschen und 169200 st . Einkünfte , und die
Abtei Zwiefalten auf 24- üüa ?natmet .

'en 3750
Menschen uni ) 74,000 fi . (Jinfutifte . Unter
den Reichsstädten , die inSgesa -umt zu Au «,
rundung des Herzogthuins Wirtemberg sehr
W . 4 2tc .; en sind , sind tbeil « durch ihreWohlha -
denheit und Betriebsamkeit theils ihres be¬
trächtlichen Gebiets wegen vorzüglich : fchwä-
bisch Hall mit 6002 Einwohnern , die Soole
der hiesigen Salzquellen wird in 24 Pfannen
gesotten ; Rothweil ; Heilbronn mit ZZoo
Einwohnern ; schwäbisch Gemünd , und Reut¬
lingen mit 6856 Einwohnern .^

Dem LandGrafen von HessenEassel, für St .
Goar und Rheinsfels und zur Uebernabme
der Entschädigung HeffenRorhKnburgs , die
Mainzischen Enklavirungen ( in seinem Lande
eingeschlossene Bezirke) von Amöneburg und
Fritzlar mit ihren Zugehörungen , und die
Stadt Holzhausen .

Dem LandGrafen von Hessen Darmstadt ,
( für die ganze Grafschaft Lichtenberg und Zu -
gehörden ) : die pfälzischen OberAemter Linden¬
fels und Otzberg , und die Reste des Pfälzi¬
schen OberamtS Oppenheim ; dasHerzogthum
Westfale » mit Ausnahme dessen , was davon
der Fürst von Witgenstein als seine Entschä¬
digung erhält ; die Mainzischen Aemter Gerns¬
heim , Bensheim und Heppenheim ; die Reste
de « BisthumS Worms , und die Reichsstadt
Friedberg .

Dem Fürsten von Hohenlohe Bartenstein ,
dem Grafen von Löwenhaupt , den E >ben des
Barons von Dietrich «.für die AllodialTheile
der Grafschaft Lichtenberg) , nemlich dem Für¬
sten von Hohenlohe für Oberbronn , dae Wirz -
burgifche Oberamt Iaztberg , und die Anthei -
l« von Main ; und Wirzburg an Künzelsau .
Den andern , ( fürRauschenburg,Niederbronn ,
Reichshofen rc .) die Schwäbische Abtei Ro¬
then Münster . Dem nemlichen Grafen von
Lötpenhaupt und dem Grafen von Hillesheim ,
( für Reipolfshausen ) die Abtei HeiligenKreuz -
Thal . , ,

Den Fürsten und Grafen von Lowenstein ,
(für die Grafschaft Virneburg , die Herrschaft
Scharfeneck und andere in den mit Frank¬
reich neu vereinigten Landern gelegenen Best -
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tzungen) : den Theil von Wirzburg an den
Grafschaften Rieneck und Welthheim an der
rechten Seite des Mains , und die Abter Bronn¬
bach.

Dem Fürsten von Leitungen ; die Mainzi -
schen Aemter . Miltenberg , Amorbach , Bi
sch oft hei m , Königshofen , Krautheim , uni
alle Mainzische LandesAntheile , welche zw ,
scheu dem Main , der Tauber , dem Necka
und der Grafschatt Erbach liegen ; die Wirz
burgischen LandesAntheile , so auf dem linkeu
Ufer der Tauber liegen ; die pfälzischen Ober -
Aemter Bogberg und Mosbach ; die Abtei i >
Amorbach ; und daö Wirzburgischss Ritterstifr
Comburq (bei Hall ) mit der TerrilorialOber -
Hxrrlichkeit .

Dem Grafen von Lei'ningenGuntersblum :
das Mainzische Amt oder Kellerei Billiqheim .

Dem Grafen von Leinin zenHeidesheim :
das Mainzifme Amt oder Kellerei Neidcnau .

Den Grafen von Leminae » Westerburg ,
und zwar denen von der altern Linie : das
Kloster Echönthal a» der Jagt , mit der Ter -
ritorialOberHerrlicl keit : denen von der lun¬
gern Linie die Probstei Wimpfen , ( bei der
Reichsstadt Wimpfen gelegen . )

Ten Fürste » vop SalmSalm und Salm -
Kirburg , den. RtieinGrafen , de » Fürste » und
Grafen von SalinReiferscheid : die übrigen
Theile des ober» Sifls vom Bisthum Mün -
sier . ^ .

Dem Fürsten von Wiedrunkcl für die Graf¬
schaft Erränge ; Die ( KurKöllnistbe ) Graf¬
schaft von AlteWied , mit Ausnahme der
Aemter von Linz und Unkel.

Dem Herzoge von Aremberg , dem Grafen
von der Mark , dem Fürsten von Ligne : (für
da « Fürstenthum Aremberg , die Grafschaf¬
ten von E affenberg , Schleyden und Fag -
nolles ) die Grafschaft Recklingehausen mit
dem Amt Dülmen im Münsterlande .

Den Fürsten und Grafen von SolmS , für
Rohrbach , Hirfchfeld r die Klöster von Aren «»
bürg und von Ilbenstadt .

Dem Fürsten von Wittgenstein , für Neu -
meyen re . ( die KurKöllnifche ) Abtei von Graf¬
schaft , den (Köllnischen Bezirk von Züschen«
au und den Wald von HellenbergerStreit im
Herzogthum Westfalen .
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Dem Grafen von Wartemberg , für War -

tember ^ : die Kellerei NeckarSteinach , die
von Ehrend erg , und den von Worms und
Speier abhaichendc » Hof in Pimpfen .

Dem Zin sten von Stottberg , für die Graf¬
schaft M^ ei-orc : die Klöster von Engelihal
nnd von Rokeuburg . ^

Dem Fürsten von Istnberg : den Theil des
< bisberiaen Stadt Mainzischen ) Kapitels Ja -
svbsbe ' g im Dorfe von Gernsheim .

Dem Fürsten von Lhurn und TastiS , als
Entschädigung für die Einkünften von den
ReievsPosten

'
aus den (an Frankreich ) abge-

t ' etenen Landern , und für feine Dcmainen
in Belgien : die ( Fürstliche ) Abte , Buchau
mit der Reichsstadt Buchau ; die Abteien
Marchtba ! und NereSheim ; und das zuSal -
mansweider gehörige Oberamt Ostrach .

Dun Grafen von Sickingen , für di«
Grass,, '.ast Landstuhl u . die ReichsAbteien
Ochst >' üaustn und Müuchroth .

D ein Grafen von der Leven , für BlieS -
Kajrel rc . die ReichsAbteien Schussenried ,
Guttenzell , Heggbaci , Baindt und Bugheim .

Dem Fürsten von Brezenheim , die fürstli -
licheAbtei Lindau und die Reichsstadt Lindau .

Der Gräfin von Colloredo , für Dachstuhl :
die Abtei zum HeiligenKreutzinDcnauwörth .

Der Gräfin von Sternberg , für Mander¬
scheid und Blankenheim ; die Reicheabtcien
Weissenau und Jßny , nebst der stieichsstabt
Jstny .

Dem Fürsten von Dietrichstem für die Herr¬
schaft Trasp , welche den GrauBündtern über¬
lassen wird ; die ( dem Helvetischen Stift St .
Gallen bisher gehörige ) Herrschaft NeuRa -
vensburg , unfern des BodenSeeS .

Den ivestphalifchen Grafen : von Bassen,
heim für Ollbrück, von Sinzendorf für Nhel'n -
eck, v . Schaeöbera für Kerpen , von Ostein für
Millendonck , v . Quadt für Wickerade, v Plet¬
tenberg für Litten, , von Metternich für
Winneburg rc . v.Asprement für Neckheim, von
Turring für Gronsfeld , v .Nesselrode für Will -
ri rc . — das untere BiSthum Münster ,
(welches einstweilen auch von preussifchenTrup -
pen besetzt worden ist .)

Dem GrosPrior von Malta , für die Or .
denSKommanderien an linken RheinUfer : Die
Abtei St . Blasien , mit der Grafschaft Bvn -

dorf und Zug eh erden ; die ew>Abtr -eu Sr . Trulpert , Schütter, ! / St . Pe¬ter und Teimenbach .
Außerdeni erhalt KurHanover das Bistum

Osnabrück zu Eigenthum , wogegen es feine
Ansprüche auf HildeSheim , Corvey undHög '--
ter aufgiebt .

Die Besetzung der Stadt Passau durch vst-
reichische Truppe » fthemtOowiedievormjäh '
rlge Kölln - und Münsteische Bist ! off»,vahl )
ohne weitere Folgen zu bleiben . ( Am r .
Sept . reifte kauriston , Aide - de - Camp des
i . Consuls (ebenderselbe , der ani lo . Oet .
ißoi die Natifiralion des Pralim . FriedcnS
nach London brachte) durch Stiaßburg ; man
sagt : er überbringe die Erklärung der franz .
Regierung wegen jener Besetzung nach Re¬
gensburg . Am 3 . war er in Karlsruhe , am
4. Sept . reifte er durch Pforzheims

In H e l v e t i e n ist der Bürgerkrieg
ausgebrochen u . Schweizer blut durch Schweft
zer vergossen worden . Ein in dem Canto »
Unterwalden stehender Vorposten von helveti¬
schen Truppen ist am 27 . Aug . von der in
den kleinen Kantonen herrschenden Partei
überfallen und gegen Luzern mit Verlust zu¬
rückgetrieben worden . ( Da nun Helvetien
von französischen Truppen ganz geräumt ist ,
so fehlt es der helvetischen Regierung an ei¬
ner hinreichenden Zahl Truppen , um ihren
Verordnungen überall die gehörige Kraft zu
geben . Diese inner » Unruhen könnten leicht
veranlassen , daß wieder franz . Truppen ins
Land kämen ; auch glaubt man , LaHarpe
(m . s. wvch . Nachr . Nro . 10. S . 37 .) wer .
de , nach dem Wunsch von Frankreich , die
erste kandammannsstelle erhalte » ,f

[ •tfAraulicbtenbergifcbe Vrifcbaften.] Der
dießeitö des Rhein » gelegene Theil der Graf¬
schaft Hanau - Lichtenberg ( m . s. S . 139 . )
enthält die 2 Aemter L i ch t « n a u und W1 l l-
statt Zu dem erster » gehört : r . das Städt¬
chen Lichtenau mit 2FiIialien , ferner die
Dörfer 2 . Scherzach , z . Freistatt am Rhein
mit dem Filial Neustadt ; 4 . Memprechteho -
fen , 5 . Bischofsheim am hohen Stege , (hier isteine Poststation ) 6 . Link», 7 . DierSheim (am
Rhein ), 8 . keuteöheim ( oder LütSen ) amRhein ,
9 . BoterSweyer , io . Auenheim (am Ryein)
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Hu dem andern gehören die Pfarreien r r .
Städtchen Willstädt , und die Dörfer : . 2 .
Kork mit Z Filialien , z . Eckertsweier , 4 .
Heßelhvrst , 5 . kegelshorst , 6 . Sand «
* Der zufrieSerie Jnvalive.

(Beschluß von S - IZ4 )
„ ES war eine Fregatte , auf die man mich

lieferte , und die bald hernach von den Fran¬
zosen weggenommen wurde . Man führte
uns nach Brest ; aber viele von uns starben ,
weil sie nicht gewohnt waren , in Gefangen¬
schaft zu lebev

'
und zu hungern . Jchwar da¬

zu gewöhnt , und befand mich wohl . Einst
schlief ich , nur in ein Kouvert gehüllt , als
einer meiner Kameraden , mit einer keuchte
in der Hand , mich aufweckte . — „Jakob !

willst du die Wache mederstossen ? ” *—

WillS wohl ! — antwortete ich, die Augen
noch reibend . — Auf nun ! Auf ! ich glaube ,
wir werdenS ausführen . " — Ich stand auf ,
und band mein Kouvert um mich ; eS war
alles , waö ich von Kleidern hatte . Hierauf
begleitete ich ihn , um uns der Wache zu
entledigen . Als ein achter Engländer hasse
ich alle Franzosen . " „ Wir hatten keine Waf¬
fen ; aber Sie wissen, Ein Engländer ist Mans

genug für sechs Franzosen . Wir machten
wirklich nicht viele tlmstande , überfielen die

zwei Mann , die auf der Wache stunden , ent -

waffneten sie , und in einem Augenblicke wa¬
ren sie weg . Darauf eilten unsrer neun nach
dem Häfen , bemächtigte « uns eines Kahns ,

und fort — England zu ! Ein kandsman,der
uns begegnete , ein Kaper , nahm uns in seine
Fregatte auf . Aber , potz alle lausend ! nach
drei Tagen begegnete uns eine fraNzösifchcFre «
gatte , die 40 . Kanonen führte . Wir hatten
nur 24 ; ich glaube aber , wir hatten sie doch
weggenvmmen , wenn nicht unglücklicher Wei¬
fe fast alle unsere Leute wären todt geschossen
worden ."

Jetzt war mir nur bange sie möchten mich
Nach Brest führen ! da wäre mirö wohl übel
ergangen . Aber war dieß nicht wieder einGlück ,
daß eine andere unserer Fregatten uns wieder ,
nach einem hartnäckigten Gefechte , befreite r
ich bin zwar an zwei Orken blesstrt worden , und
eins Kugel war so unhöflich , mir t>ie > Finger ,
eine andere , gar dieses Dein wegzunehmen ,
ich wäre aber wohl zufrieden , wenn
der Spaß nur nicht auf einemKaperfchif -
fe , sondern im Dienste des Königs sich ereig»
nere , dann hätte i » einen Platz in Greenwich
( hier ist daSSerhefpita ! für invalide Matro¬
sen) zu hossen ; aber so glücklick bin ich nicht !
Ja , eS gicbt wohl keule , die mir einem sil*
bernen köffel zur e e ' t kommen , und unser
einer mit einem hölzernen . Doch wenns nur
ein köffel ist ! Es ist mir gleickgültig ; ich be -

stnde mich , Gottlob ! wohl — und es lebe
England und die Freiheit ! "

Was der Herr , dem er seine Geshichte so
drollicht erzählte , gethan hat , versieht sich
von selbst . Aber kann man mit Einem Bei¬
ne und sechs Fingern bessere Laune zeigen

‘i

{ Xatifbaua . ] Vorige Woche wurden 78 . Säcke Kernen eingcführt , 95 . Malter ver¬

kauft , und 16 Sicke blieben aufgestellt .

§ . Marktpreise am 4 . Sept . 1802 .

| zrucktprei fe :
jMvrnod . Roggcrrd . K

ß fr 1 Älleclev Victualien :
8 Bukker . . g . - -

kr .
>7.

Br ob Taxe :
Schwarzes Brod

>v . l FI - ischTaxe :
” 1
ft . |

; Atter Kernen . . M gekRintfchmolz / - - 20. der «alb zu er kr . 1 Ochsenfleckch g - . - 81
iRmer — . . jS >r -4 ! ^ chireinesch . s - - - 40 . d <ilr - - 4lKudfleisch / , - ,

, Gemischte Frucht — — ' Lichter ge»og. ) daSPf . 22 . — — zuSkr . 1 >8 fleitch { > . < « j
'
Haber . J * = » *
'* erste . k - - -

—4 *6 ;- gegvis.a - » - -4 . Weißes Brvd de : 1 Kaldfle , ch
'

dasPf 6 -l
— 44j '? ajfe . . . . 1 * # * i ». kaidiuL kr. hält » -o Hammelfl . t - - - 8 :

Erbsen . , das Tri .
lWetschkvrnz -- - - - ,

■*- UnfcHitr . / * « » '
> iCyer % Stück - - -

if - i6
4

- zugkr .
Gwl d P . 2*s - kr.

— 8

- i 9

« chweinefl. 4 - - - 8j

! Wicken J s t t t - » .Gwndbirn v . Sri . - hakren - - - - — - >—r \ ii

D,rse «vöchenllichen Nachrichrrn kolken 41 kc . halbjährlich m Voraus ! ejahlung .
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